Aufsatz: Gegenstandsbeschreibung „Federtasche“

Die Schreibtipps konntest du schon folgendermaßen umsetzen:
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Die Überarbeitungshinweise wurden _______________________________ aufgegriffen und genutzt.[image: image1.emf] 
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1. Genauigkeit der beschriebenen Einzelheiten:





Du gehst auf viele Einzelheiten ein. Zu folgenden, unterstrichenen Merkmalen musst du noch etwas schreiben:





- Aussehen der Federtasche (innen und außen)


- Form und Größe


- Farbe und Muster


- Verschluss


- Farbe und Anzahl der Gummilaschen


- Inhalt (Buntstifte, Füllfederhalter...)


- Besondere Kennzeichen





Treffende Adjektive verwendest du	� häufig		�  gelegentlich	�  selten.





Treffende Nomen verwendest du     � häufig		�  gelegentlich	�  selten.


	  


Passende und richtige 


Fachausdrücke verwendest du	� häufig		�  gelegentlich	�  selten.
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2. Systematischer Aufbau:


    Du beschreibst die Einzelheiten der Federtasche 





     	im Allgemeinen	        nicht immer		noch nicht ganz	


 	in einer sinnvollen Reihenfolge.
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3. Sachlichkeit


    Eine Sachbeschreibung darf keine persönlichen Meinungen, Erfahrungen und �    Erlebnisse beinhalten.


    Das hast du 	beachtet	     zum Teil beachtet		noch nicht beachtet.
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4. Zeitform der Verben


     Die Erzählzeit (Gegenwart/Präsens) hältst du  	





weitgehend		� noch nicht konsequent		�  selten ein.
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5. Textgestaltung:


    Du vermeidest Wiederholungen und wechselst Satzanfänge


  � häufig		�  gelegentlich	�  selten.


    Deine Sätze formulierst du


       �  abwechslungsreich   �  richtig	�  meistens richtig	   � häufig noch nicht richtig.


    Du verbindest kurze Sätze  


       � häufig		� gelegentlich	�  selten.


    Abwechslungsreiche Verben verwendest du 


       � häufig		�  gelegentlich	� selten.
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Eva Rhein, November 2007

http://vs-material.wegerer.at
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